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Gelungener Einstieg der Soester Fechter in die Saison
Mit dem ersten Fecht-Turnier nach
der Sommerpause in Neheim be-
gann jetzt die Qualifikationsphase
für die westfälischen Meisterschaf-
ten. Die Überraschung aus Sicht
des Soester TV war, dass bereits
der Einstieg in die Saison beson-
ders gut verlief. Sieben Fechter/in-

nen des STV starteten diesmal –
neben „alten Hasen“ auch einige
Neueinsteiger vor ihrem ersten Ge-
fecht gegen einen Fremden. Für die
Soester war es ein sehr erfolgrei-
ches Turnier. Die Degenexperten
kamen fast alle in die K.-o.-Run-
den. Dorthin gelangte, wer in den

jeweiligen Gruppen die meisten
Gefechte gewonnen und die meis-
ten Treffer gesetzt hatte. Danach
wird solange gefochten, bis der
Sieger feststeht. Am weitesten
kam Thies Kersten. Er belegte den
dritten Platz. Dafür musste er eine
Reihe erfahrener Fechter schlagen.

Als er schließlich sogar dem aktuel-
len deutschen B-Jugendmeister,
Keanu Nagel, gegenüberstand,
wurde es kritisch. Trotz eines 3:6-
Rückstandes gab der STVer nicht
auf. Er kämpfte weiter und wurde
mit einem knappen 15:14-Sieg be-
lohnt. � Foto: Soester TV

Vom Möhnesee
nach Sardinien

SEGELN Drei Boote bei der J-70-WM
MÖHNESEE � Die Weltmeister-
schaft 2017 in der J-70-Boots-
klasse wird im Porto Cervo
auf Sardinien ausgesegelt.
Mit dabei: Zwei Teams vom
Yacht-Club Wamel-Möhnesee
und ein Team vom Westfäli-
schen Yachtclub Delecke. Für
die Segler beginnt die WM
nicht erst am 12. September,
sondern schon diesen Freitag.
Vor den Seglern liegen eine
mehrstündige Autofahrt und
eine achtstündige Fährfahrt,
bis sie endlich am Austra-
gungsort angekommen sind.

Die WM in Porto Cervo mit
175 gemeldeten Schiffen,
„davon 95 bezahlte Profi-
teams“, so Daniel Plinke vom
YCWM, sei die größte Meis-
terschaft seit Bestehen der
Klasse, „die Bootsklasse wird
zudem in der 1. und 2. Segel-
bundesliga gesegelt.“

Mit dabei und somit die
zweitgrößte Flotte sind 31
Teams aus Deutschland. Vom
12. bis 16. September werden

die Crews an der Costa Sme-
ralda bei geplanten 15 Ren-
nen um die Podiumsplätze
kämpfen. Gesegelt wird dabei
in zwei Fleets. In der Qualifi-
kationsrunde, die an den ers-
ten beiden Tagen mit maxi-
mal sechs Wettfahrten ge-
plant ist, werden in vier
Gruppen die Starterlisten für
die Gold- und Silberfleet er-
mittelt. Danach geht es da-
rum, eine gute Platzierung in
der jeweiligen Fleet zu erse-
geln.

Für das Team Murtfeldt S
Schwarz vom Yacht-Club Wa-
mel-Möhnesee sind an Bord
Michael Kreutzmann, Ines
Herbold, Knut Herbold und
Robert Feller. Das Team Murt-
feldt S Grün des YCWM bil-
den Andre Teutenberg, Lars
Teutenberg, Sven Wehren-
brecht und Jan Teutenberg.
Für den WYD sind Holger
Neuhaus, Oliver Hahne, Da-
niel Scheer und Arne Wite-
meer auf dem Wasser.

Das Team Murtfeldt S Schwarz, hier bei der Kieler Woche 2017,
steht vor einer großen Herausforderung. � Foto: YCWM

Oxer an der Kummerwie
REITEN Dreitägiges Springturnier des RFV Soest-Bad Sassendorf beginnt Freitag

BAD SASSENDORF � Von Freitag
bis Sonntag halten die Spring-
reiter Einzug auf der Anlage des
RFV Soest-Bad Sassendorf an
der Kummerwie. Das Dressur-
viereck vom vergangenen Wo-
chenende weicht auf dem Au-
ßenplatz Oxern, Steilsprüngen
und Wassergräben.

Bereits am Freitag ab 11 Uhr
starten die ersten Pferde in
den Parcours. Traditionell er-
öffnen die Jungpferde das
Springturnier in Bad Sassen-
dorf. In Springpferdeprüfun-

gen der Klassen A** und L
wird ihre Perspektive im
Springsport bewertet. In ei-
ner Springprüfung der Klasse
L mit Idealzeit müssen die
Reiter beweisen, dass sie den
Galopp ihres Pferdes gut ein-
schätzen können; der Par-
cours muss in einer vorgege-
benen Zeit absolviert werden,
Zeitüber- oder -unterschrei-
tungen bringen Strafpunkte.

Am Samstag beginnt die ers-
te Prüfung bereits um 8 Uhr
mit einem Fehler/Zeit-Sprin-
gen der Klasse A**. Fast der

ganze Samstag ist von dieser
Prüfungsart geprägt. Hier gilt
es, so schnell wie möglich
den Parcours zu bewältigen
und dabei am besten keine
Stange zu Boden zu reißen. In
den Klassen E, A, L und M*
steigen dabei die Abmessun-
gen in Höhe und Weite der
Hindernisse. Eine in diesem
Jahr erstmalig in Bad Sassen-
dorf stattfindende Prüfung ist
am Samstag zudem ein Stil-
springen der Klasse M*. Am
Nachmittag soll außerdem
die Sportstafette „Jump &
Run“ für gute Laune beim Pu-
blikum sorgen, denn hierbei
muss nicht nur ein Reiter,
sondern auch ein Läufer die
Hindernisse möglichst
schnell überwinden.

Auch der Sonntag beginnt
bereits früh mit zwei Stil-
springen der Klassen E und A,
in denen der Springsitz und
das Einfühlungsvermögen
des Reiters zwischen den
Sprüngen bewertet werden.
Ebenfalls neu im Prüfungsan-
gebot ist ein Mannschafts-
springen der Klasse A*. Hier
starten die Reiter nicht nur
für eine Einzelplatzierung,
sondern finden sich zu viert
zu einer Mannschaft zusam-
men.

Am Nachmittag finden
gleich zwei Highlights nach-
einander statt. Zunächst er-

wartet Reiter und Zuschauer
eine Springprüfung der Klas-
se M mit zwei Sternen. Span-
nender Abschluss des Spring-
turniers ist die schwerste Prü-
fung des Wochenendes, das
S*-Springen mit Siegerrunde,
in dem die besten Reiter noch
ein zweites Mal in den Par-
cours müssen, um den Sieger
zu ermitteln. � mel

REITEN

Springturnier des
RFV Soest-Bad Sassendorf

Freitag, 8. September
11.00 Springpferdeprüfung Kl. A**
11.30 Springpferdeprüfung Kl. A**
12.30 Springpferdeprüfung Kl. L
14.00 Springprüfung Kl. A*
16.00 Springprüfung m. Idealzeit Kl.L
18.00 Stilspring-WB mit erlaubter Zeit (EZ)

Samstag, 9. September
8.00 Springprüfung Kl. A**
9.30 Stilspringprüfung Kl. L
11.00 Standard-Spring-WB
12.00 Springprüfung Kl. L
13.30 Stilspringprüfung Kl. M*
15.00 Jump and Run
16.00 Springprüfung Kl. M*, 1. Abt.
17.00 2. Abt.

Sonntag, 10. September
8.00 Stilspringprüfung Kl. A*
9.30 Stilspring-WB mit erlaubter Zeit (EZ)
10.30 Mannsch.-Springprfg. Kl. A*
12.30 Punktespringprüfung Kl. L, 1. Abt.
13.30 2. Abt.
14.45 Springprüfung Kl. M**
16.30 Springprf. Kl. S* m. Siegerrunde

Die Meldestelle ist an den Turniertagen unter
0173 / 82 79 700 zu erreichen. Meldeschluss
ist jeweils 45 Minuten vor Prüfungsbeginn.

Zehnte
Auflage
in Ense

TISCHTENNIS Turnier
Anfang Oktober

ENSE � Der TTV Ense 1975
lädt zur zehnten Auflage des
Volksbank-Hellweg-Grand-
Prix-Turniers am 3. Oktober
in die Bremer Ballspielhalle
ein. Teilnehmen können alle
Tischtennis-Jugendspieler
und -spielerinnen mit Ge-
burtstag ab Stichtag 1.1.2000.
Das bundesoffene Nach-
wuchs-Turnier wird als Zwei-
ermannschaftsturnier ge-
spielt. Das heißt, dass jeweils
Paare im sogenannten Corbil-
lon-Cup-System gegeneinan-
der spielen. Demnach kann
es zu bis zu vier Einzeln und
einem Doppel pro Mann-
schaftsspiel kommen. Bei
mehr als 16 Meldungen in
der Klasse kommen nur die
drei ersten Spiele, also zwei
Einzel und ein Doppel, in die
Wertung. Dann muss die
Mannschaft auch in der Rei-
henfolge der jeweiligen
QTTR-Werte aufgestellt wer-
den. Da in allen vier Klassen
zunächst Gruppenspiele
stattfinden, hat jeder Teilneh-
mer und jede Teilnehmerin
unabhängig vom Abschnei-
den auf jeden Fall mehrere
Spiele.

Um 10 Uhr beginnen die A-
und die C-Klasse mit bis zu
2800 bzw. bis zu 2000 QTTR-
Mannschaftspunkten. Um
11.30 Uhr schließen sich die
B- und D-Klasse mit bis zu
2400 bzw. 1600 QTTR-Punk-
ten an. Für die Bestimmung
der Spielklasse werden die
beiden QTTR-Werte mit
Stand vom 11. August 2017
addiert. Es sind auch in jeder
Hinsicht gemischte Mann-
schaften möglich. So können
Spieler aus verschiedenen
Vereinen ebenso teilnehmen
wie weiblich-männlich ge-
mischte Teams. Auch das Al-
ter der Spieler spielt für die
Klasseneinteilung keine Rol-
le, da es aufgrund der QTTR-
Wertung zu ausgeglichen be-
setzten Feldern und damit zu
vielen engen und sportlich
interessanten Paarungen
kommen soll. Spieler ohne
QTTR-Wertung werden vom
Veranstalter eingestuft.

Die Sieger erhalten jeweils
einen Besitzpokal und eben-
so wie die Platzierten Sach-
preise und Urkunden im
Wert von über 400 Euro. Der
Verein mit den meisten Mel-
dungen erhält den Sonder-
preis der Volksbank Hellweg.

Anmeldung sind ab sofort unter
Angabe der jeweiligen QTTR-
Werte über info@ttv-ense.de
möglich. Nachmeldungen sind bis
30 Minuten vor Beginn der jewei-
ligen Spielklasse möglich. Die ge-
naue Ausschreibung ist auf der
Startseite der Vereins-Homepage
www.ttv-ense.de zu finden.

Unentschieden
der TVW-Damen

WICKEDE �  Die Handball-Da-
men des TV Wickede II haben
ihre Form gegen einen Kon-
trahenten aus der Kreisliga
West überprüft.

DJK Bösperde II – TV Wickede
II 21:21 (10:12). Die TVW-Re-
serve absolvierte eine Partie
auf Augenhöhe, lag stetig
vorn, haderte dabei aber mit
dem Schiedsrichter. „Der Re-
feree trug seinen Teil dazu
bei, dass wir unsere stetige
Führung über 60 Minuten
nicht halten konnten. Am
Ende der ersten Halbzeit wur-
de Andrea Thaler grob ge-
foult, fiel verletzungsbedingt
aus, aber das wurde nicht mal
geahndet“, sagte Wickedes
Trainer Julian Stöger. � ju
TV Wickede II: Hering, Rosky; Thaler,
Simon, Boncol, LoRe, Schüpstuhl,
Heinke, Voß, Garcez, Grewe, T. Spren-
gel, Müller.

Redaktion Lokalsport
Telefon (02921) 688-171 bis -176
E-Mail: sport@soester-anzeiger.de

Penalty bei den E-Jugendlichen
HANDBALL Staffeltag der Jugend des Kreises Hellweg / Fair-Play im Vordergrund

KREIS SOEST � „Geht fair mit-
einander um.“ Diese Empfeh-
lung bekamen die Jugendver-
treter und Trainer von Tho-
mas Gerndt, Vorsitzender der
Flair-Play-Kommission, mit
auf den Weg für die bevorste-
hende Saison. Erstmals hatte
der Handballkreis Hellweg
den Jugendbereich der Verei-
ne zu einem Staffeltag einge-
laden.

Für die Altersklassen E- bis
C-Jugend erklärte der Kreisju-
gendvorsitzende Carsten Um-
bescheidt die Regelungen
und Abläufe in der Saison.
„Die Qualifikations- und Po-
kalrunden im Sommer die-
nen nicht nur zur Überbrü-
ckung im Spielbetrieb, son-
dern auch zur Einteilung der
Klassen in der nächsten Sai-
son. Teilnehmer an der Som-
merrunde können nicht in
die Kreisliga kommen, da
wäre der Leistungsunter-
schied zu groß“, informierte
Umbescheidt. Danach ging
der Jugendvorsitzende die
Durchführungsbestimmun-
gen durch und stellte die ak-
tuellen Altersklassen im Ju-
gendbereich vor.

„Denkt daran, auch im Hin-
blick auf das anstehende
Kreisauswahltraining, recht-
zeitig einen Verlegungsan-
trag zu stellen“, so Umbe-
scheidt. Ist die Verlegung
beim Auswahltraining kos-
tenlos, entstehen Gebühren
bei Nichteinhaltung der Ide-
alfrist von 21 Tagen je nach
Abweichung von dieser Vor-
gabe. Eltern sollten Trainer
und Vorstände rechtzeitig
über Verhinderungsgründe
für ein Spiel informieren.

Dass bei den Spielen der ge-
nannten Altersklassen das
Rahmenkonzept mit unter-
schiedlichen Deckungs- und
Spielweisen zu beachten ist,
ließ der Jugendausschussvor-
sitzende nicht unerwähnt.
„Dies ist eine Vorgabe des
Deutschen Handballbundes.“
Bei der E-Jugend gibt es kei-
nen Siebenmeter, sondern
ein Penalty, dessen Ablauf er-
klärt wurde.

Außerdem zählen bei der E-
Jugend zwei Koordinations-
wettbewerbe, einer in der
Hin- und einer in der Rück-
runde, zur Meisterschafts-
wertung. „Die sind wie ein

Spiel zu sehen, die Nichtteil-
nahme zieht eine Ordnungs-
strafe von 50 Euro nach sich“,
wies Umbescheidt hin. „Man-
che Trainer und Eltern wun-
dern sich, warum ein Spiel
plötzlich anders gewertet
wird als nach dem Spielaus-
gang.“ E- und D-Jugendspieler
können nur fünfmal ohne
Spielerpass eingesetzt wer-
den.

„Trainer, Eltern und Zu-
schauer sind Vorbilder, der
Spaß am Spiel sollte im Vor-
dergrund stehen“, machte
Thomas Gerndt auf den fai-
ren Umgang miteinander
und das Verhalten in den Hal-
len aufmerksam. Für die Al-
tersklassen A- und B-Jugend
findet der Staffeltag an die-
sem Donnerstag ebenfalls in
Rünthe statt.

Minispielfest am
Sonntag in Unna

Die Minihandballer fiebern
ihrem ersten Saisoneinsatz
entgegen. 23 Mannschaften
nehmen am Kreisminispiel-
fest, das am Sonntag (11 Uhr)
in den beiden Hellwegsport-

hallen in Unna stattfindet,
teil. Die Mini-Beauftragte An-
nette Träger hat sich einen
entsprechenden Rahmen ein-
fallen lassen und hofft auf re-
gen Besuch.

Nach der Sommerpause
wird das Kreisauswahltrai-
ning wieder aufgenommen,
und zwar für die weibliche Ju-
gend am 16. September (Jahr-
gang 2004 9 bis 12 Uhr, Halle
2 Gesamtschule Kamen; Jahr-
gang 2005 9 bis 12 Uhr Halle
1 Gesamtschule Kamen; Jahr-
gang 2006 10 bis 13 Uhr Halle
Friedensschule Hamm).

Die männliche Jugend trai-
niert am 16. September (Jahr-
gang 2003 10 bis 13 Uhr
Ebert-Halle 1 Ahlen; Jahrgang
2004 13 bis 16 Uhr Halle Frie-
densschule Hamm; Jahrgang
2005 Eberthalle 2 Ahlen) so-
wie am 23. September (Jahr-
gang 2006 10 bis 12 Uhr Kop-
pelteichhalle Kamen). Der
Jahrgang 2007 wird gesichtet:
weiblich am 16. September,
9.30 bis 13 Uhr, Dreifachhalle
Werl, männlich 23. Septem-
ber 9.30 bis 13 Uhr Sporthalle
Bönen. Die Vereine sollen
ihre Talente schicken.

Nach den Turnieren in Ostönnen, hier beim RVO, lädt nun der RFV
Soest-Bad Sassendorf an die Kummerwie. � Foto: Lauterjung

Werler Aufstieg perfekt
GOLF AK30 gewinnt am letzten Spieltag

WERL � Die AK30 I des Golf-
clubs Werl hat den sechsten
und letzten Spieltag der Sai-
son in Amecke gewonnen
und damit den Aufstieg in die
4. Liga perfekt gemacht. Zu-
dem wurde Björn Kree-Lange
mit 71 Schlägen Bruttosieger
des Spieltags. Außerdem
spielten für Werl: Reinhard
Neitzke (75), Reinhard Raskin
(75), Friedel Humpert (77),
Rainer Clöer (80) und Frank
Winning (83).

In den Partien zuvor kamen

auch Florian Schmidtke,
Carsten Manske und Oliver
Dieber für die AK30-Herren
zum Einsatz. Insgesamt ver-
buchten die Werler in dieser
Spielzeit fünf Tagessiege und
einen zweiten Platz. „Man
kann sagen, dass diese Saison
ein voller Erfolg für die
Mannschaft war. Mein Dank
geht an alle neun Spieler, die
im Laufe des Jahres angetre-
ten sind“, freute sich Kapitän
Frank Winning über den Er-
folg.

Foto-Wettbewerb
Kreissportbund unterstützt Aktion des DOSB

KREIS SOEST � Im Rahmen des
Bundesprogramms „Integra-
tion durch Sport“ führt der
Deutsche Olympische Sport-
bund gemeinsam mit dpa
Picture-Alliance einen bun-
desweiten Fotowettbewerb
durch. Dieser richtet sich an
Menschen mit Migrationshin-
tergrund ab dem 18. Lebens-
jahr. Der Kreissportbund
Soest unterstützt den Wettbe-
werb mit dem Titel: „Mein Le-
ben im Verein“.

Bis zum 1. Oktober können
alle Interessenten ihre Fotos,
aus den drei Kategorien Ver-
einsleben, Zusammenleben,
Sportleben, auf der Wettbe-
werbsplattform „meinlebe-
nimverein.de“ hochladen.
Eine prominente und fach-
kundige Jury wird die Bilder
auswählen, die künstlerisch

und inhaltlich den lehr-
reichsten und/oder unterhalt-
samsten Beitrag zum Thema
Sport und Integration bei-
steuern. Anschließend wer-
den sie im Sport & Olympia
Museum in Köln ausgestellt.
Für die ersten drei Plätze der
drei Wettbewerbskategorien
wird es einen Geldpreis (1.
Platz 1000 Euro, 2. 500 Euro,
3. 250 Euro) geben, der an
den Verein des Teilnehmers
geht. Für den Hobbyfotogra-
fen selbst wird ein prakti-
scher Einblick in die Welt der
Fotoproduktion angeboten.
Zusätzlich zu den Kategorie-
gewinnern wird es ein Publi-
kumspreis geben.

Weitere Infos und Anmel-
dung auf www.meinlebenim-
verein.de, Infos auch beim
KSB, Tel. 02921 3193150.

Das Werler Aufsteigerteam: (von links) Carsten Manske, Reinhard
Neitzke, Frank Winning, Reinhard Raskin, Rainer Clöer und Björn
Kree-Lange. Es fehlen Friedel Humpert, Florian Schmidtke und Oli-
ver Dieber. � Foto: GC Werl


